
 

 

 

 

 

Testverfahren aus dem Elektronischen Testarchiv 

 

Liebe Nutzerinnen und liebe Nutzer, 

wir freuen uns, dass Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen! 

Das Elektronische Testarchiv des ZPID stellt Ihnen eine kostenfreie Sammlung von 

psychologischen Testverfahren aus dem deutschen Sprachraum bereit, die 

urheberrechtlich geschützt sind und unter der Creative Commons Lizenz CC BY‐NC‐ND 3.0 

verwendet werden können. Sie sollen ausschließlich der Forschung und Lehre vorbehalten 

sein. Mit der Nutzung des Testarchivs stimmen Sie der Lizenzverpflichtung zu. 

Wir möchten Sie als Nutzer eines hier heruntergeladenen Verfahrens bitten, dem 

Testautor/den Testautoren Rückmeldungen (siehe letzte Seite: Rückmeldeformular) zum 

Einsatz des Verfahrens und zu den damit erzielten Ergebnissen zu liefern. Die Anschriften 

finden Sie in der jeweiligen Testbeschreibung, die mit einer PSYNDEX‐Tests 

Dokumentennummer versehen ist. Die Testbeschreibung können Sie auf unserer Seite  

http://www.zpid.de/Testarchiv  herunterladen.  

Falls nur Teile eines Instruments verwendet werden, sind die entsprechenden 

Einschränkungen hinsichtlich der Gütekriterien im Vergleich zum Einsatz des vollständigen 

Verfahrens zu beachten.  

 

Viel Erfolg! 

Ihr ZPID‐Team 

   

Leibniz‐Zentrum für 
Psychologische Information und 

Dokumentation (ZPID)  ELEKTRONISCHES TESTARCHIV 
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Teamcode  

 

 

 

(Als Teamleiter bitte ein „L“ vor das Codewort setzen) 

Fragebogen 
 
Sehr geehrter Teamleiter! Sehr geehrtes Teammitglied! 

Die Leistungsfähigkeit eines Teams wird durch die Art und Weise der Zusammenarbeit und die organisatorischen 
Rahmenbedingungen bestimmt. Mit Hilfe des Fragebogens sollen Sie die Arbeit in Ihrem Team persönlich einschätzen. 
Ihre Einschätzungen führen zu einer systematischen Beschreibung der aktuellen Situation. Daraus lassen sich 
Ansatzpunkte zur Verbesserung der Teamarbeit ableiten. 
Ihre Angaben werden gemäß den Datenschutzbestimmungen vertraulich behandelt. 

Lesen Sie bitte die folgenden Aussagen zur Teamarbeit sorgfältig durch. Schätzen Sie mit Hilfe der vierstufigen Skala ein, 
inwieweit diese Aussagen für Ihr Team zutreffen. 
 

Beispiele: trifft gar 
nicht zu 

trifft 
weniger 

zu 

trifft 
eher zu 

trifft 
völlig zu 

I.      Jedes Teammitglied erfüllt seine Aufgaben gewissenhaft. 
    

II.    Die Teammitglieder achten einander.     

Im Beispiel I. würde somit die Aussage eher zutreffend sein. Im Beispiel II. würde die Aussage gar nicht zutreffen. 
 
Kreuzen Sie bitte den Kreis an, welcher Ihrem ersten Eindruck am besten entspricht. Es gibt keine richtigen oder falschen 
Antworten. Ihre persönliche Meinung ist wichtig. Gehen Sie deshalb bei der Einschätzung der Aussagen offen und ehrlich 
vor. Nutzen Sie die ganze Skalenbreite. 

  trifft gar 
nicht zu 

trifft 
weniger 

zu 

trifft 
eher zu 

trifft 
völlig zu 

  1. Die Teamziele sind klar definiert und eindeutig (z. B. Quantität,  
Qualität, Kosten, Markt- & Produktziele). 
 

    

  2. Die gemeinsamen Ziele werden von jedem Teammitglied getragen. 
 

    

  3. Die zur Verfügung stehenden Mittel und Ressourcen (personelle, 
technische, finanzielle) sind den Aufgaben des Teams angemessen. 
 

    

  4. Der Teamleiter geht differenziert auf Fähigkeiten und Engagement  
der einzelnen Teammitglieder ein. 
 

    

  5. Jeder im Team ist ernsthaft am Erfolg interessiert und setzt sich  
mit vollem Engagement dafür ein. 
 

    

  6. Die Teammitglieder tauschen sich regelmäßig darüber aus, hinsichtlich 
welcher Kompetenzen Entwicklungsbedarf besteht. 
 

    

  7. Teambesprechungen werden sorgfältig vorbereitet. Inhalte, Ziele und 
Ablauf sind klar. 

    

 
  8. 

 
Die Teambesprechungen verlaufen effektiv. 
 

    

  9. Es kommt vor, dass sich einzelne Teammitglieder vor der Übernahme 
persönlicher Verantwortung drücken. 

    

 
10. 

 
Die Ziele sind herausfordernd und spornen zu einem Höchstmaß  
an Einsatz an. 
 

    

11. Die Vertretung von Teammitgliedern, z. B. bei Urlaub und  
Krankheit, ist eindeutig geklärt. 
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  trifft gar 
nicht zu 

trifft 
weniger 

zu 

trifft 
eher zu 

trifft 
völlig zu 

12. Der Informationsaustausch zwischen den einzelnen Teammitgliedern  
ist so geregelt, dass eine optimale Aufgabenerledigung möglich ist. 
 

    

13. Alle geben wichtige Informationen von sich aus an die anderen 
Teammitglieder weiter. 
 

    

14. Die Prioritäten der Arbeitsaufgaben sind klar, auch bei hohem 
Arbeitspensum. 
 

    

15. Die Zusammensetzung des Teams zeichnet sich durch hohe  
Beständigkeit aus und ermöglicht eine kontinuierliche Zusammenarbeit. 

    

 
16. 

 
Die Arbeit im Team wird in größeren Abständen immer wieder  
in Frage gestellt und überdacht, um Verbesserungen zu erreichen. 
 

    

17. Die Teammitglieder werden über alle Belange, die das Team betreffen, 
vom Teamleiter regelmäßig auf dem Laufenden gehalten. 
 

    

18. Die gemeinsame Arbeit wird manchmal nicht genügend koordiniert  
und geplant. 
 

    

19. Zurückhaltende Teammitglieder werden ermutigt, ihre  
Meinung zu äußern. 
 

    

20. Die Teammitglieder erkennen die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit und 
machen dies rechtzeitig deutlich. 

    

 
21. 

 
Das Team setzt sich mit möglichen Ursachen von Fehlern intensiv 
auseinander. 
 

    

22. Das Team erhält genügend Unterstützung aus anderen Abteilungen. 
 

    

23. Das Team sieht sich geschlossen in der Verantwortung. Dies gilt  
auch bei Misserfolgen. 
 

    

24. Der Teamleiter vertritt die Interessen des Teams zur vollen Zufriedenheit 
der Teammitglieder wirksam nach außen. 
 

    

25. Die Teammitglieder erkennen erbrachte Leistungen gegenseitig an und 
machen sich auf Fehler bei ihrer Arbeit aufmerksam. 
 

    

26. Die Teamleistung spiegelt sich vollständig in messbaren Kriterien wider  
(z. B. Termine, Aufwand). 
 

    

27. Zur Qualifizierung der Teammitglieder werden klare Ziele formuliert  
und Lernaktivitäten genau geplant. 
 

    

28. Das Team sichert eine gute Arbeitsqualität durch Einbindung von 
Fachexperten und gegenseitige Kontrolle. 

    

 
29. 

 
Der Teamleiter trifft wichtige Entscheidungen, von denen  
Teammitglieder betroffen sind, nicht im Alleingang. 
 

    

30. Das Teamklima erlaubt es, auch abweichende und unpopuläre  
Ansichten frei zu äußern. 

    

31. Konflikte und Probleme werden offen angesprochen. Es wird nicht  
hinter dem Rücken anderer geredet. 
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  trifft gar 
nicht zu 

trifft 
weniger 

zu 

trifft 
eher zu 

trifft 
völlig zu 

32. Konflikte werden konstruktiv und in angemessener Zeit ausgetragen. 
 

    

33. Der Teamleiter versucht gelegentlich, eigene Versäumnisse auf andere  
im Team abzuwälzen. 

    

 
34. 

 
Kritik wird konstruktiv geübt. Sie wird als Unterstützung empfunden  
und angenommen. 
 

    

35. Dem Team bzw. Teamleiter ist es möglich, Einfluss auf Entscheidungen 
übergeordneter Ebenen zu nehmen. 
 

    

36. Die Aufgaben der einzelnen Teammitglieder sind eindeutig geklärt.  
Jeder weiß genau, was er zu tun hat. 
 

    

37. Konflikte im Team werden vom Teamleiter direkt angesprochen und  
nicht dem Selbstlauf überlassen. 
 

    

38. Fehler werden nicht verheimlicht, sondern offen angesprochen. 
 

    

39. Um aufgetretene Fehler zukünftig zu vermeiden, erarbeitet das Team  
neue Vorgehensweisen und plant genau deren Umsetzung. 
 

    

40. Beschlossene Vorgehensweisen zur Vermeidung aufgetretener Fehler 
werden zeitnah in die Tat umgesetzt. 
 

    

41. Das Team erhält regelmäßig nachvollziehbare Rückmeldungen über  
die gemeinsame Leistung. 
 

    

42. Fehlerwissen wird in der Organisation ausreichend dokumentiert und  
ist für das Team jederzeit offen zugänglich. 
 

    

43. Das Team erhält ausreichend Anerkennung und genügend 
„Rückendeckung“ durch übergeordnete Ebenen. 

    

 
44. 

 
Um die Kompetenzen der Teammitglieder zu erweitern, überträgt  
ihnen der Teamleiter neue Aufgaben. 
 

    

45. Bevor sich das Team für eine Lösung entscheidet, werden erst mehrere 
Alternativen gegeneinander abgewogen. 

    

 
46. 

 
Jeder bietet von sich aus den anderen im Team Unterstützung an. 
 

    

47. Durch meine Anstrengungen kann ich die Teamleistung deutlich 
beeinflussen. 
 

    

48. Es gibt für jeden genügend finanzielle als auch nichtfinanzielle Anreize, 
sich für die Teamziele einzusetzen. 
 

    

49. Der Teamleiter fördert in vorbildlicher Weise den Zusammenhalt  
im Team. 

    

 
50. 

 
Alle kennen neben ihren eigenen Aufgaben auch die der anderen 
Teammitglieder. Die Schnittstellen sind geklärt. 
 

    

51. Die Leistungen des Teams sind ausgezeichnet.  
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  trifft gar 
nicht zu 

trifft 
weniger 

zu 

trifft 
eher zu 

trifft 
völlig zu 

52. Bei der Rückmeldung durch den Teamleiter stehen Anerkennung  
und Kritik in einem ausgewogenen Verhältnis. 
 

    

53. Vorschläge des Teams bzw. Teamleiters zu gewünschten Qualifizierungs-
inhalten bzw. -maßnahmen werden von höheren Ebenen berücksichtigt. 
 

    

54. Ich arbeite sehr gern in diesem Team, denn die Arbeit motiviert  
und macht Spaß. 
 

    

55. Das Verhältnis zu anderen Bereichen und Teams ist offen und  
kooperativ. 
 

    

56. Die Freiräume und Entscheidungsbefugnisse des Teams sind  
den Aufgaben vollkommen angemessen. 
 

    

 
 
Prüfen Sie bitte, ob Sie alle Aussagen eingeschätzt und das vereinbarte Codewort auf der ersten Seite eingetragen haben. 
 

Herzlichen Dank! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Meßverfahren TeamPuls dient der Teamdiagnose und wurde vom Institut für Arbeits-, Organisations- und 
Sozialpsychologie der Technischen Universität Dresden und Management Innovation Dresden in der Fachgruppe 

TeamPuls gemeinsam entwickelt. Weitere Informationen finden Sie unter www.teampuls.de. 
Version 10/2011 



Rückmeldung über die Anwendung eines Verfahrens aus dem 
Elektronischen Testarchiv des Leibniz-Zentrums für 

Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) 
 

Absender:  
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte/r Herr/Frau 
 
ich möchte Ihnen hiermit mitteilen, dass ich das unten näher bezeichnete 
Verfahren aus dem Elektronischen Testarchiv des ZPID in einer 
Forschungsarbeit eingesetzt habe. Im Folgenden finden Sie dazu nähere 
Erläuterungen. 
 
 
 
 

 Thema der Arbeit: .............................................................................. 
 

......................................................................................................... 

eingesetztes Testverfahren:.................................................................. 

......................................................................................................... 

Publikation geplant in: ......................................................................... 

.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
 

 
 
 
 
 

Datum Unterschrift 
 
 
 

© 2015   Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) 
URL: http://www.zpid.de/pub/tests/archiv_rueckmeldung.pdf  


	Vorderblatt
	9004043_Fragebogen
	Rueckblatt

